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¥ Enger. In den Streit zwischen
Kultur- und Verkehrsverein
(KuV) und dem Neuen Forum
kommt Bewegung. Kumiko
Ogawa-Müller vom KuV teilte
mit, der Verein habe das Forum
schriftlich um einen Gesprächs-
termin gebeten.

Das Neue Forum hatte beim
Kirschblütenfest das Programm
auf der Bühne an der Bachstraße
organisiert – und damit die Mas-
sen begeistert. Dennoch hatte
der KuV dem jungen Verein
nach dem Fest mitgeteilt, künf-
tig auf dessen Mitarbeit verzich-
ten zu wollen (die NW berich-
tete). Die Mitglieder des Neuen
Forums reagierten darauf mit
Unverständnis und Enttäu-
schung – zumal ihnen der KuV
keinerlei Begründung für den
„Rausschmiss“ geliefert habe.
Der KuV wiederum bemängelte
auf NW-Anfrage, es sei nicht
tragbar gewesen, wie das Forum
mit ihnen zusammengearbeitet
habe.

Der Kultur- und Verkehrsver-
ein wolle sich nun jedoch noch
einmal mit den Mitgliedern des
Forums zusammensetzen, sagte
Ogawa-Müller. Dann wolle man
schauen, ob die Interessen bei-
der Seiten zusammengebracht
werden könnten. „Wenn sich
die Bedingungen beider Vereine
miteinander vereinbaren lassen,
können wir uns vorstellen, die
Zusammenarbeit mit dem
Neuen Forum fortzusetzen.“

Sabri André Wittland, Vor-
standsmitglied des Forums, be-
grüßte das Gesprächsangebot.
„Es ist positiv, dass der KuV auf
uns zugekommen ist.“ Ein Ter-
min für das Gespräch stehe aller-
dings noch nicht fest.

Ganz gleich, ob sich KuV und
Neues Forum einigen könnten,
werde es auch beim Kirschblü-
tenfest 2012 ein Programm für
das junge Publikum an der Bach-
straße geben, betonte Ogawa-
Müller. Das gelte nicht nur für
den Samstag- und Sonntagnach-
mittag, sondern auch für das
abendliche Musikprogramm.
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